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Badischer Landtag.
2 . K a m m e r . i

A Karlsruhe , 11 . Mai.
78 . Sitzung .« nt Gönner eröffnte 91/ Uhr die Sitzung.

egkerungLtisch: StaatSmmistek Nokk und Regierungs -
konnniffäre .

Tagesordnung : Fortsetzung der Berathung des Budgets des grotzh
MnistenumS der Justiz , d«S Kultus und Unterrichts und zwar Titel
Sr Kultus .

Der Präsident machte kurze geschäftliche Mittheilungen ,
;

'
Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten .
Abg . Herth (Ctr .) kam auf dir kirchlichen GemeindevrrhLltnissi

fn Furtwangen und Föhrenbach zu sprechen und beklagte eS, daß in Ruti «
BMiMtn den Altkatholiken die Etadtkirche überlassen worden ist. DieS ist
imi so mehr zu bedauern , alS die Zahl der Altkatholiken immer mehr ab -
nimmt , während die Katholiken in ihrer Kirche keinen Platz haben .
Die Regierung bitte ich, dieser Sache naher zu treten und Besserung zu
schaffe».

Ober -RegierungSrath Hübsch : Ich glaube , daß es möglich sein
wird , in Furtwangen zwischen den Katholiken und Altkatholiken eine
teil »» Thrile befriedigende Verständigung herbeizuführen .

Abg . O p i f i z i u S (Soz .) : Di « Ausführungen zwischen den beiden
Beiten dieser Hauser lassen

'meine Partei ziemlich kühl. Wir stehen auf
tan Boden , Religion ist Privaesach « und wir wünschen daher Trennung
dm Staat und Kirche. Ueber die gestrigen Ausführungen des Abg .
Aag gegen die Altkatholiken habe ich mich gewundert . Ich habe mich ge -
jwgt , ist das die vielgepriesene religiöse Duldung , ist da » die christliche
Liebe, die von Ihnen gepredigt wird ? Ich sagte mir , da fmd wir mit
unserer Forderung , Religion ist Privatsache , doch bessere Menschen .
( Heiterkeit .) Jeder soll nach seiner Art selig werden und die Kirchen
sollen ihre freie Bewegung haben aber fie sollen auch ihre Bedürfnisse
au » eigenen Mitteln bestreiten . Meine Fremide und ich werden uns daher
der Abstimmung über daS vorliegend « Budget der Stimme enthalten .

Abg . Fieser (natl .) : In der gestrigen Debatte wurde die Fragt
de» Verhältnisse » de» Staates zur katholischen Kirche mifgerollt . Im
Allgemeinen waren die Ausführungen Wackers mäßig , aber sie brachten
« n» nichts Neuer . Der Abg . Hug ist auf das Altkatholikengesetz zu
fdrrchcn gekommen und hat diese» Gesetz einen Gewaltakt genannt . Das
ist ein starkes Stück für einen staatlichen Akt, der durch die Stände , tote
Regierung , unter Zustimmung des Souveräns zu Stande gekommen ist .
In Konstanz hat sich seit der letztjährigen Rede des Herrn Hug nicht » ge¬
sickert . Ich weiß also nicht , wozu dieser Skandal nothwendig war . Die
Uebertreibungen , die gebraucht worden sind , hätte man von einem Manne ,
wie Hug , nicht erwarten sollen . Ich nehme mit Sicherheit an . daß die
Regierung dieRechte der Altkatholiken nicht beschränkt . Weiß Hr . Hug nicht
mchr, welcher Prozeß sich seiner Zeit wegen der Konstanz » Verhältnisse
avgespielt hat und wie dieser Prozeß endete ? ES wurde in letzter In¬
stanz von dem Hofgericht anerkannt , daß die Altkatholiken Katholiken
find und daß ihnen Die gleichen Rechte wie den Katholiken zustehen . Wir
sdrd also in unserem vollen Rechte. Jenes Urthril war von einem
römisch -katholischen Mann « von dem Präsidenten Obkircher , dem Pater
de» Abg . Obkircher , der erfreulicher Weise heute in unseren Reihen sibt ,
abgegeben worden . ES ist unerhört , wenn daher der Abg . Hug einen
Rechtsakt einen Gewaltakt nennt . Diese Ausführung des Abg . Hug
war eine Kühnheit , um keinen anderen Ausdruck zu Gebrauchen .

Präsident Gönner : Ich möchte bitten , keine unfreundliche Ge-
stummq hervorzurufrn und fich in den Ausdrücken zu mäßigen .

Äbg . Fieser (fortfahrend ) : Der Abg . Dieterle hat gestern gegen
tat altkatholischrn Geistlichen von BalderSweil gesprochen . Ich meine ,
« am man in einem Glashaust sitzt , sollte man nicht mit Steinen werfen .
Ich könnte bezüglich katholischer Geistlichen Dinge aus Bayern und Baden
znr Spracht bringen , ich will aber darauf verzichten . Das , war über ver -
föüedene kirchenaemeindliche Verhältnisse gesagt worden ist. kann ich nicht
tatrtheilm da ich die Verhältnisse nicht kenne. Ich stehe aber auf dem

Standpunkt , daß die Altkatholiken di« Friedfertigen sein sollen und di«
kleinere Gemeinde die kelinerc Kirche erhalten soll . Es könnten übrigens
friedliche Zustände bestehen, wenn das erzbischöfliche Interdikt nicht seiner
Zeit erlassen worden wäre , das die gemeinschaftliche Benutzung von Kir¬
chen unmöglich macht. Wenden Sie sich doch einmal an den Bischof , da¬
mit er da » Interdikt aufhebt . Sie kommen aber immer Hierher und
sagen , fie werden vergewaltigt , während Sie doch von der Intoleranz des
Bischofs und der römischen Politik vergewaltigt werden . (Sehr richtio .)
Redner wendete sich sodann gegen die Ausführungen Wackers und be¬
merkte, daß er von der Erklärung des Ministers bezüglich der Ausführ¬
ung von Halbe ' S „ Jugend " befriedigt sei . Verpflichtungen des Staate »
für eine weitere Dotirung de» Freiburger Seminars bestehen nicht .
Man kann die nöthigen Mittel aus der Kirchensteuer nehmen . Reichen
diese nicht au », dann kann man prüfen , wa » zu thun sei. Herr Wacker
hat gegen den Minister die Drohung ausgesprochen : „ Fort mußt Du ,Deine Uhr ist abgelaufen .

" Ich muß sagen , das ist doch etwas starkes .
Hinter dem Vortragt Wacker» steckt etwa » Anderes , als er erkennen lassen
will . Er will wissen , ob die Orden kommen . Zuerst will man die
Orden . Hai man sie dann geht es an die Schulen , an die Stiftungen
nsw . bis man die völlige Unterwerfung des öffentlichen Geistes , de»
Staates , das begehrenswertheste Ziel erreicht hat . Wohin das führt , sieht
man in Belgien . Was für Dinge möglich sind , zeigt unS ein Ereigniß ,daS kürzlich in Mühlburg vorkam . In Mühlburg lebt ein Schreiner¬
meister in gemischter Ehe . seine Frau ist katholisch . Die Frau wurde
neulich in

_ Folge eines Wochenbettes sehr krank und man rief daher
den Geistlichen. Dieser kam zum zweiten Male in Abwesenheit dcl
ManneS ; er taufte daS neugeborene Kind , aber auch die drei anderen
in der Ehe schon geborenen Kinder , die protestantisch getauft waren . Eine
Zustimmung d»S Mannes war dazu nicht gegeben worden . Der Mann
hat sich nun mit der Thatsachc abgefunden , um seinen ehelichen Frieden
zu wahren . Wer hat nun die Frau so weit gebracht , daß sie einen solchen
Schritt zulassen konnte ? Ich glaube , man weiß es , ohne da man einen
Namen zu nennen braucht . Ich will nur noch an den Fall Epp hier er¬
innern . Solche Dinge kommen überall vor und sie zeugen von der Un¬
duldsamkeit der katholischen Kirche. Redner kam in seinen weiteren
Darlegungen auf geschichtliche Ereignisse zu sprechen und führte aus :
Auf die Scheiterhaufenurtheile will ich nicht näher ringehen . (Laiben
beim Centrum .) Es ist da nichts zu lachen, wenn man weiß , wie viele
unschuldige Opfer diesem qualvollen Tode zum Opfer gefallen sind. Man
sagt immer , der Kirche ist ihr Eigenthmn genommen worden , eS wird aber
nicht gefragt , woher die Kirche ihr Vermögen hat . ( Sehr richtig .) An
einer Reihe von Schriften und Artikeln zeigte Redner , in welcher Weise
der Protestantismus von katholischer Seite angegriffen und belrbimvst
wird . Dies zeigt , welcher Geist in der katholischen Kirche herrscht .
Mit der Stirne beleidigten Rechts verlangt man in unserem Zeitalter
der Humanität , der Toleranz und des modernen Staates , daß « in Mi¬
nister , der gegen die Orden ist, von seinem Amte zurücktrete . Ich
bedauere es nur . Männer an Ihrer Seite zu sehen, von denen ich weiß ,
daß sie über Ihre Ziele genau so denken wie ich. Die katholische Kirche
will di« völlige Unterwerfung unter ihre Macht , sie will die Unterwerf¬
ung des modernen Staates . Der Gcßlerhut ist errichtet , wer will , der
gehe unter ihm durch . Wer sich vor der Kirche beugen will , der mag
es thun , die Nachwelt wird über ihn das Urtheil sprechen. (Lebhafter Bei¬
fall bei den Nationakliberalen .) ( Schluß folgt .)

Nächste Sitzung : Samstag 9 Uhr . Kleinere Budgetvorlagen .

Badische Chronik .
= Mannheim , 11 . Mai . Dm Mannheimer Oberlehrern der

Volksschule , die in je einem Schulhause ständige Aufsicht zu führen
haben , und den Rektor vertreten , soll auf Antrag des Stadtraths
eine Funkticnszulage von 200 bezw . 400 Mk . gewährt werden . Die
Bewilligung durch den Dürgerausschuß ist zweifellos .

-ft Reilingen (A. Schwetzingen ) , 11 . Mai . Am kommenden
Sonntag begeht der hiesige Kriegcrverein die Einweihung seiner

neuen Fuhne . Iu der Feier hat sich eine größere Anzahl Verehre
mit theilweise 100 Mitgliedern angemeldet . ■ — •

L . stkhilippevnrg , 10 . Mai . Das Offizierskorps der nahe »
Festung Germersheim ist gemäß einer Ordre des bayerischen oberste »
Kriegsherrn angewiesen , die Torpedo - Flottille bei ihrer Al *
kunft in Germcrsheim am Rheinufer kameradschaftlich zu begrüßen ,
zu welchem interessanten Schauspiele fich bereits die Bewohner unser «
Gegend rüsten . Sind eS doch bei Germersheim beiderseits herrliche
Ufcrrände , die zum Besuche und Aufenthalte einladen ; auch wird d «
Germershcimer Stadtrath , eventl . die Gemeinde Rheinsheim für
paffende Aufstellimg von Restaurationen Sorge tragm . Bon der
hohen Eisenbahnbriicke auS wird die bayerische Militärmusik spielen nnd
daS äußerste Vorwerk „ Isenburg " gibt bei Ansicht der Flottille di «
erstett 3 Kanonenschüsse ab , welchen ein Salttt von 21 Schüsse »
nachfolgt . D :r Stadtrath von Germersheim hat Einladnngeil a »
die Stadt und den ganzen Bezirk Bruchsal ergehen lassen , was
dankend Anklang fand . Voraussichtlich wird unsere Bruchsal »
Germersheimer Bahnlinie eine außerordentlich große Menge Passa¬
giere zu dieser seltenen nnd interessanten Veranstaltniig auf unsere
Uferbahnhöfe Philippsburg und Rheinshelm bringen . Hoffentlich
kündigt uns der Draht rechtzeitig die Ftottille an . damit di«
Bürgermeisterämter für rascheste Bekanntmachung Sorge tragen
könnelt . <

* Lahr , 10 . Mai . Gestern war unter Führung der Herrn
Bürgermeisters Gierig von Oberehnheim und Kreisdirektvr Baum¬
bach . von Erstein eine Abordnung von 12 Herren aus dem benach¬
barten Elsaß hier , um über baS Projekt einer Straßenbahn Ott »
rott — Oberehnheim — Rheinufer mit einer vom Stadtrath ernannte »
Kommission und Vertretern der Handelskammer und der Straßen¬
bahngesellschaft zu konferieren . Di « projektierte Linie würde nach
der Lhr . Ztg . ein « natürliche Fortsetzung unserer Straßenbahn auf
elsässischem Boden bilden und zweifellos eine sehr wünschenswerth «
Erleichterung der wechselseitigen Beziehungen sein . Vielleicht kann
auch für eine fernere Zukunft ein« Durchführung der Schienen -
geleise über die Brücke erhofft werden . - -— » -/ •

® * Freiburg , 10; Mai . Heute kam ein umfangreicher Wilderer -
Prozeß vor die

. Strafkammer . Angeklagt waren der 24 Jahre akt«
wegen der Forchheimer Brandfälle seit 23 . Dezember gefänglich einge¬
zogen« Hermann Joseph , die über 40 Jahre alten Schuhmacher Johann
Zoller und Landwirth Richard Lösch von Forchheim , wegen gewerbs¬
mäßiger Wilderei ; Maurer Franz Lader Dienst von Forchheim und
Drenstknecht Franz Ziefer von Wyhl , letzterer fitzt ebenfalls seit 23 . De¬
zember wegen der erwähnten Brandtzlle dieselben sind der Wilddieberei
angeklagt ; Maurer Karl Kern von Stetten , Camil Fehr , Taglöhner von
Schönau (Elsaß ) , Schwiegervater des Joseph , Sofie Zoller von Forch -
heim , ledige Schwester des erstgenannten Zoller , wegen Beihilfe ; Georg
Mathis Wilhelm MathiS , Fischer und Händler von Weisweil und Joh .
Mich . Haag , Geflügel - und Wilvprcthändler von Weisweil wegen
Hehlerei . Infolge der Voruntersuchung über die Forchheimer Brand¬
fäll « wurden die Wilddiebereien entdeckt . ES war zwar längst bekannt ,
daß in den Forchheimer Waldungen und den angrenzenden von Kenzingen
viel gewildert wurde , die Jagdaufseher fanden besonders viel Hafen - und
auch Rehschlmgcn , eS konnten die Thätcr aber nicht ermittelt werden .
Als fleißige Wald - und Feldbesucher hatte man auf die drei ersten Ange¬
klagten ein scharfes Auge. Taglöhner Joseph wurde beschuldigt , mit
Schlingen und Gewehr das Wildern gewerbsmäßig betrieben zu haben ,
sein Schwiegervater Fehr , der wegen Wilderet fünf Vorstrafen ver -
zeichnete , kernte ihm das Schlingenstellen . Zoller und Lösch kannte man
als Hasentodtschläger , erstrer gestand 9 , letzterer 7 Hasen die sie mit
Haue oder Gabel todtschlugen , zu. Diese Thiere verkauften sie , doch
wurde ihnen nachgewiesen, daß sie 24 oder 25 Stück verkauften oder ver¬
äußern wollten . Dienst und Ziefer , Freund « des Joseph , durchstreiften

Wergkönigs Höchter.
- Roman von A . Linden .

( Nachdruck verboten .)
(44. Fortsetzung.)

'
„Herzlich danke auch ich Ihnen !

"
sagte Frau Rotland h«rzu -

fidtrtb . „Mein Bräutigam hat mir oft erzählt , daß er damals

nächst Gott nur der todeSmuthigm Kühnheit des Reisegefährten
fei» Leben verdanke ; daS werd' auch ich Jhmn nicht vergeffen, und
Ich Litte Sie herzlich , unser Haus als daS Ihrer Freunde anzu -
ft&ftt *'

„Sie sind sehr gütig , Frau Rotland , und ich freue mich jetzt
fef kleinen Dienstes , weil er mir die Ehr « Ihrer näheren Bekannt -

srhast gewahrt,
"

entgegnet « Rorwig höflich .
Die schäm , sympathisch « Erscheinung Frau RotlandS li «ß ihn

feinen Vorsatz gänzlicher Nichtbeachtung des Damenkreises ihr
gegenüber vergessm und eS freute ihn auch die Aussicht , in ihrem
Hause Zutritt zu erhalten .

Die Damen .waren zuerst sehr enttäuscht gewesen durch sein
kaltes, wenig galantes Benehmen ihnen gegenüber, doch gab ihm das
in den Augen der Meisten etwas mehr Apartes , und das soeben Ge¬
hörte verlieh ihm noch ein größeres Interesse .

So war Norwig bald der Mittelpunkt des Kreises , und als sich
mm, während eines Klaviervortrages der musikalischen Frau Apo¬
theker , einmal Gelegenheit zeigte , bat Frau Ringelmeyer in ihrem
einschmeichelndsten Ton :

„Herr Norwig . wollen Sie denn nicht ein klein wenig vorlesen ?
Ein paar Gedichte vielleicht ? Die Damen haben sich so sehr ge-
frvlt . Sie kennen zu lernen und einiges von Ihnen zu hören , und
« n sind Sie so kalt wie ein Eisberg und zugeknöpft bis an Kinn !
Vitt «, seren Sie doch so liebenswürdig .

" /
„ Ich habe wohl auch nur dazu herkmnmen sollen ! "

entgegnete
tt spöttisch .
' »Nicht allein dazu, sondern weil wir alle Sie verehren. Aber

.warum sind Sie denn heut ' so schlechter Laune ? Sie machten gleich
solch böses Gesicht,

"
setzte sie leise hinzu .

„Warum haben Sie dir Dora nicht hier ? "
gab er trotzig

fragend zurück .
„Die Dora ?"

entgegnete sie verwundert . „Wie gern hätte ich
das liebe Mädchen mitgenommen ! Sie wissen doch , wie viel ich auf
sie halte und sie heranziche , wo ich nur kann . Aber heute , nein
heute ging es wirklich nicht . Sämmtliche Damen hier würden sich
beleidigt gefühlt haben , wenn ich die Twra Barns in ihren Kreis
eingeführt hätte .

"

„Wieso , Wie können Sir das behaupten ? Sie haben mir
doch bisher niemals gesagt , daß das Mädchen irgend etwas sich
hätte zu schuldm kommen lassen , was dies rechtfertigte .

"

„Nein , nein — Dora auch nicht , ihr Vater — vielleicht auch der
nicht — ater es ist da doch etwas — wie soll ich sagen , ein Makel
— ich kann ' s Ihnen jetzt nicht erklären , doch seien Sie überzeugt , es
ging wirklich nicht mit der Dora heut ' Abend ."

„Dann haben Sie jenen Makel wohl erst jetzt entdeckt .
"

„Ach min , Herr Norwig , es ist ja schon lange gewesen , wir
wollten nur Ihnen als Fremden nicht davon reden . Also , nicht
wahr . Sie erfüllen meine Bitte ?"

„Ich weiß ^ nicht , ob ich
' s kann , Nach dem , was Sie mir jetzt

sagten , bin ich eigentlich noch weniger in der Stimmung als früher .
"

Er wandte sich wieder den Herren zu und erst nachher , als Frau
Rotland ihn mit ihrem weichen Lächeln bat , entschloß er sich , den
geäußerten Wunsch zu erfüllen .

„ Eigenes zum Vorlesrn Hab' ich aber nicht bei mir, "
sagte er

zögernd .
Da reichte ihm die Hausfrau sein Buch und nun schlug er auf ' s

Geratewohl auf und las . Die Damen waren ganz bezaubert vom
Inhalt ebenso wie von dem Vortrag des Gehörten , obgleich Norwig
selbst mit seinen Gedanken gar nicht dabei gewesen .

Jetzt
'

war auch der Schatten von Frau Ringelmeyers Stirn ge¬
wichen und triumphierend sah st«, wie alle Gäste fröhlich und augen¬
scheinlich befriedigt erschirnm von den ihnen gebotenen leiblichen und

geistigen Genüssen . Nur Eine blieb kalt und schweigsam wie bis¬
her . Gertrud stimmte nicht ein in die Beifallsäußerungen und
Lokeserhebungrn der Anderen . Sie redete nur freundlich mit
Helene , die auf einmal schüchtern , mit etwas lauterer Stimme als
sonst zu dem Kreise der Umstehenden sagte : „Herrn Norwitz lese «
zu hören ist mir ein außerordentlicher Genuß . Dies « Stimmungen
und Empfindungen tönen mir noch lange Zeit im tiefsten Herzen
nach .

" Sie sprach die Wort « sonderbar gezwungen und gleich¬
förmig . Verwundert sahen die Anwesenden auf das junge Mäd¬
chen, daS ganz rvth vor Berlcaenheit zu Boden blickte .

„Ihre Mutter hat ' S ihr emgepaukt , verlassen Sie sich d ' rrürf ! "

sagte die kluge , zungenscharfe Frau Landrath leise zu ihrer Nach¬
barin .

Und wirklich , sobald Helene sich dieser ihr so unangenehmen
Aufgabe erledigt hatte , zog sie sich schnell hinter die Anderen zurück .
„Meine Mutter will , daß ich sogleich noch musiziere , aber ich thu ' es
so ungern vor all diesen Leuten, "

sagte st« zu Gertrud .
„ So lassen Sie ' s doch bleiben ! Die Gesellschaft amüsiert sich

ja ohnehin recht gut, " erwiderte diese in ihrer kurzen Weise ; doch
ruhten ihre Alugen fast mitleidig auf Helene , die «in herzliches Ver¬
trauen zu ihr zu fassen schien.

„Ach Fräulein Rolland , ich merke eS wohl , wie Sir mich eben ,
alS ich das von Herrn Norwig sagte , so spöttisch ansahen , es ist
Ihnen gewiß lächerlich vvrgekommm , aber — ich mußte es mckne
Mutter wollte es so haben, " erklärte sie leise.

„ DaS dachte ich mir ! Sie fühlen sich auch wohl manchmal
ziemlich einsam unter den Anderen hier , nicht wahr ?"

„ Ja , Fräulein Rotland , ganz sicher! Woher können Eie das
nur wissen ?"

„Ich seh' S Ihnen an und wir Beide sind in gleichem Falle ; wir
wollen Freundinnen werden , ja ?" Gertrud reichte ihre weiße , nicht
kleine , aber schöngeformte Hand hin und Helene schlug ganz glück¬
selig ein . Auch Frau Ringelmeyer sah von ihrem Platze auS mit
großer Befriedigung , wie ihre Tochter und Fräulein Rottand so

.vertraulich miteinander sprachen , ~ . (Fortsetzung folgt ^

LM
M



Sette 2. Badische Presse.
mit letzterem in der Nacht des 16 . auf 17 . Dezember mit Gewehren den
Wald . Dienst schoß auf Fasanen . Ziefer auf Hasen . Kern spielte bei
Joseph den Aufpaffer , wenn dieser Schlingen legte. Fehr unterstützte
seinen Schwiegersohn besonders in der Unterweisung seiner verbrecher¬
ischen Arbeit . Di « Sofie Zoller verkaufte auf Geheiß ihres Bruders
an Haag einen erschlagenen Hasen . Die Brüder Mathis , Geschwister einer
zahlreichen Kinderschaar der Fischerswittwe Mathis , kauften den Hasen -
todtschlägern Zoller und Lösch 19 Stück Hasen ab . die ihnen noch letzten
Allerheiligen angebotenen Hasen wiesen sie zurück. Nach den Aussagen
des Bürgermeisters Schiebst von Forchheim hielt man das „Todtschlagrn "
von Mld in Forchheim nicht für Wilddieberei , wenn die Bauern einen
Hasen sehen „da geben sie ihm halt eins ? Herr Staatsanwalt Kärchcr
trug , wenigstens bei den Hauptangeklagten auf exemplarische Strafen an ,
welche die Lertheidiger , die Rechtsanwälte K. Mayer , Göring und Federst
zu mildern suchten. Der Gerichtshof verhängte über Joseph 1 Jahr 3
Monate Gefängniß und 3 Jahr Ehrverlust , Zoller und Lösch je 9 Monate
Gefängniß , Dienst und Zieser je 2 Monate Gefängniß , über Kern 1,
Fehr LMonate Gefgnß ., Sofie Zoller 10 <M Geldstrafe oder LTageGefäng -
niß , die Brüder Mathis erhielten je 4 Monate Gefängniß und Haag wurde
freigesprochen . Zwei Gewehre wurden konfiszirt und die wegen Brand¬
stiftung Verhafteten , Joseph und Zieser . wieder in Untersuchungshaft ab -

Alts der Residenz .
Karlsruhe , 11. Mai .

= Die Torpedoboote , welche wahrscheinlich erst nach dem 20.Mai in Maxau vorbeikomm̂en, werden so viele Schaulustige an-
ziehen, daß beabsichtigt sein soll, einen Extrazug nach Maxau ab¬
gehen zu lasten; auch soll in Maxau geflaggt werden .

□ I «r itt - ltatöolisch « Ai sch », Dr. Th . Weber tristt
SamStag , den 12. d. Mts. hier ein und nimmt im Hotel Germania
Wohnung. Derselbe wird am folgenden Sonntag Vormittag ^ 10
Uhr beim Hauptgottesdienste in der Auferstehungskirche predigenund das Sakrament der Firmung spenden . Abends 8 Uhr hält er
bei einem im kleinen Festhallesaal stattfindenden Bankett einen Vor¬
trag und am Montag , den 14. Mai von 9—11 Uhr in der Auf-
erstehungskirch« eine Religionsprüfung . Zn dem Festbankett , bei
welchem Chöre des alt - katholischen Kirchenchors unter der Leitung
deS Herrn Oberlehrers Albin Schmidt mit Solovorträgen ab¬
wechseln werden , ist die Einführung von Nichtmitgliedern der Ge¬
meinde gestattet , wie solchen ebenso die Theilnah'mc am Festgoites-
dienste freisteht .

= Meier den «vaugelilch.sozialen Kongreß und seine Ziele
sprach gestern Abend Herr Stadtpfarrer Rohde im Großen Rath¬
haussaale vor einem zahlreich erschienene » Publikum. Der Redner
gab in seinen Ausführungen ein klares und anschauliches Bild von
der Organisation i:nd den Bestrebungen des Kongresses, welchen
Karlsruhe in der Pfingstwoche bei sich begrüßen wird und der wohl
gerade auch durch die gestrigen Darlegungen in seinem Zweck und
Ziel manchem Hierselbst näher gerückt worden ist. Herr Stadt-
pfarrer Rohde wies darauf hier, wie die 1890 zu Berlin vollzogene
Gründung des Kongresses zusammenfällt mit der Aufhebung des
Sozialistengesetzes, eine Penode, die uns zeitlich noch nah . aber geistig
schon fern sei — und wie der Kongreß es als seine Aufgabe be¬
trachtet . an die sozialen Probleme h-ranzutretc » mit de» Waffen der
Wahrheit, um sie in ein anderes Licht zu rücken , als dies der
Sozialismus der Massen anstrebt . Der Kongreß hat seit seinem
Bestehen viel von sich reden gemacht und insofern war ihm gegenüber
oft das ruhige Urtheil gehind-rt, als man ihn bald mit der christlich-
sozialen Partei , bald mit der Gruppe Naumann's in Verbindung
brachte. Jndeß ist der Kongreß keine politische Parteiversammlung
und auch unabhängigvon politischen Parteien, wie von einer kirchlichen
Organisation. Er soll allein eine Gelegenheit darbieten , wo Männer
und Frauen , die es drängt, an den sozialen Fragen unserer Zeit nicht
achtlos vorüberzngehen, zusammenkommen können; er soll Erkenutniß
verbreiten und Ueöerzeugring erwecken, nie aber in rein agitatorischem
Sinne wirken, sondern gleichsam ein Sprechsaal sein für Jedermann,
der auf sozialem Gebiete eine Ansicht zu äußern hat. Er ist er¬
standen aus dem Erkennen, daß das moderne Wirthschaftsleben
unsere Zeit vor ganz neue Probleme gestellt. Sie will er nach allen
Richtungen auf ihre Lösung hin theoretisch und praktisch beleuchten, will
durch die Mittel, die er vorschlägt, auf die öffentliche Meinung wirken.
Nicht kirchlich-, sondern evangelisch - sozial nenne sich der Kongreß .
Für seine Daseinsberechtigung ist entscheidend , ob eine Beurtheilung
der sozialen Fragen im Lichte des Evangeliums zulässig ist. Vielfach
wird behauptet , daß soziale Fragen nur vom wirthschaftlichen Stand¬
punkt beurtheilt werden dürften . Sicherlich gibt es tvirthschaftliche
Fragen , die allein voin wirthschaftlichen resp . technischen Standpunkt
ans zu behandln find (Kanalfrage, Zollfrage rc . ). Aber soziale
Fragen in engerem Sinne nennen wir solche , wo wir als Begleit¬
erscheinung der wirthschaftlichen sittliche , religiöse oder nationale
Fragen auftanchen sehen . Zn solchen Fragen zählt der Redner :
die Arbeiterwohnungsfrage, die Arbeitslosigkeit , die Lohnfrage , die
Franenftage. Die materialistische Wissenschaft behaupte mit dem
Eintritt der wirthschaftlichen Reform die Selbstregulirung ihrer
sittlichen Begleiterscheinungen, so Marx, so Büchner , und praktisch
sei die Sozialdemokratie die logische Konsequenz der Anschauung,
welche das Zusammengehen von sozialer Reform und Christen¬
thum nicht erkenne . Aber wo der Staat und die Privathülfe
fördernd einschreitet, da schwebt beiden ein Ziel vor , das
die Entfaltung der sittlichen Persönlichkeit des Einzelnen möglich
machen will , das die organische Entwickelung des Volksganzen , di«
sorgfältige Pflege aller Keime , damit allerdings keine Gleich¬
heit, im Auge hat. Diesen sittlichen Maßstab nehmen wir
her aus dem Grundgedanken der christlichen Sittenlehre.
Aller Reformarbeit wird so ihr Ziel vom Standpunkt der christlichen
Bildung gegeben, aus der praktisch « Konsequenzen für das Leben
nntzbar zu machen sind . Man denkt nicht daran, aus der Bibel
etwa ein wirthschastliches Programm zu entwickeln ; wohl aber sind
in der Schrift die wichtigsten sittliche » Grundsätze für alle soziale
Reform gegeben : Der Mensch als Haushälter, die christliche Bruder¬
liebe, die gewiffenhafte Persönlichkeit , das Leben in Familie und
Gemeinde. In diesem Sinne bleibt das Evangelium der große
Maßstab aller sozialen Dinge . Der Kongreß umfaßt Alle, die
auf christlichem , monarchischem und nationalen: Boden stehen .
Es ist dabei als ein besonderes Glück zu betrachten , daß
sich hier die verschiedensten Richtungen begegnen , daß
Wagner und Weber , Schmoller und Delbrück, Harnack und
Cremer hier zusammenarbeiten, daß sie alle ihre Verschiedenartigkeit
dem einen großen Ziele unterordnen . Stöckers Ausscheiden fällt
hierbei zusammen mit seinem Ausscheiden ans der konservativen
Partei . Naumann's politische Bestrebungen stehen in keinem Zu¬
sammenhang mit dem Kongreß . Sie mögen vielen als verfehlt und
bedenklich erscheinen , aber wenn es ihm gelingt, die Arbeiter mit den,
christlichen und nationalenGedanken zu versöhnen, dann hat er mehr
geleistet, als Alle. Der Kongreß ist sodann schon dämm nicht ab¬
hängig von der Kirche , weil diese als solche keine Sozialpolitik treibt,
die

'
Selbstthätigkeit ihrer Glieder ans diesem Gebiete wird sie

mit mehr oder minder großem Wohlwollen betrachten. Eine
schmerzlich « Erfahrung hat man freilich mit dem preußischen Ober-
ftrchenrath machen müssen , der in der «inen Kundgebbung die
Geistlichen zur sozialen Mitarbeit ansvornte , später in einer zweiten
zu dieser Mitarbeit seine Besorgniß ausdrückte. Auch da zeigt man
nach solchem radikalen Umschwung der Stellungnahme jetzt wieder
ein freundlicheres Gesicht. Hier in Laden, das muß rühmend und
dqnkend ausgesprochen werden , hat der Obcrkirchenrath der
. ozialrn Thätigkeit der Geistlichen wohlwollende Freiheit gewährt . «
Der evangelisch -soziale Kongreß , der sich in seiner Karlsruher '

Tagung unter Anderem mit der Frage der schulentlaflenen Jugend
beschäftigen soll, um sie für nationales und christliches Denken zn
gewinnen, und der bei der Behandlung der Frage „Deutschland als
Weltmacht * die Gefahr nicht verkennt, die darin liegt, wenn diese
Forderung nicht im sittlichen Geiste verstanden wird , der Kongreß er
soll auch hier seinen Samen ausstreuen unter das Gemäuer der
verschiedenen Parteien, um überall gesinnungsbildend zu wirken.
Damit kam der Redner zum Schluß seiner Darlegungen , die von
dem aufmerksam lauschenden Publikum mit reichem , herzlichen Bei¬
fall ausgenommen wurden und sicherlich dazu beitrugen , hier dem
evangelisch-sozialen Congreß den Boden gut vorzubereiten .

- ft Die Bäckergenoffenschaft Karlsruhe war auch dieses Jahr
wieder in der Lage , den für Arbeiter, welch« auf eine 10jährige un¬
unterbrochene Thätigkeit in einem und demselben Geschäfte zurück-
blickcn können, gestifteten Ring zu vergeben. Dieses Mal war es
Herr Karl Friedrich , Gehilfe bei Herrn Bäckermeister L . Bar-
quet im Stadttheil Mühlburg , wclchem ^ m Dienstag , den 8. d. M.
bei einer zu diesem Zwicke veranstalteten kleinen Feier, vom Bor¬
stand unter Worten der Anerkennung für treue Arbeitsleistung ein
goldener Ring überreicht wurde.

Gerichtszeltmig .
A Karlsruhe, 11. Mai. Tagesordnung der Strafkammer II.

Samstag den 12. Mai, Vormittags 9 Uhr. 1. Ernst Schindler
und Genossen wegen Vergehens gegen 8175 R .-St .-G.-B . 2. Jakob
Karl Rapp aus Niefern wegen Diebstahls. 3. Karl Seger aus
Ellmendingen wegen Urkundenfälschung. 4. Karl Dalheiser
aus Hall wegen fahrlässigen Meineids . 5. FriedrichGräber ans Gochingen wegen Diebstahls . 6. Helene gen. Katharina
Binder geh . Herrmann ans Niefern wegen Diebstahls. 7. Heinrich
Josef Birnbräner aus Baden wegen Beleidigung. 8. Ferdinand
Zipperle aus Untergrombach wegen Anstiftung zum Diebstahl und
Hehlerei.

Telegramme der „Bad . Presse" .
dl! Berlin , 11. Mai. Prinz Diktor Napoleon hat, wie

der „Nat .-Ztg? von unterrichteter Seite bestätigt wird, an den deutschen
Kaiser aus Anlaß der Volljährigkeit des Kronprinzen eia Glückwunsch¬
telegramm gesandt.

-- Berlin , 11. Mai. Staatssekretär von Posadowsky
begiebt sich heute Abend nach Leipzig , um im Auftrag « des
Kaisers an der vom Buchgewerbeverein veranstalieten
Vorfeier des 600jährigen Geburtstages Gutrn -
bergs und der Enthüllung des allgemeinen deut¬
schen Ehrendenkmals der Buchdruckerlunst berzu-
wohnen . Gleichzeitig wird die Eröffnung des deutschen
Buchgewerbehauses und die Einweihung der Gutrn -
berghalle erfolgen . • *—

— Posen, 11. Mai. Die „Posener Zeitung* meldet aus Jnow-
razlaw : In vergangener Nacht ist in der Stadt B a r t s ch i n ein
größerer Brand ausgebrochen , der die ganze Stadt in
Asche zu legen droht.

— Stuttgart . 11. Mai. Der Antrag deS Centrums , das Gesetz
Setr . die Einführung der progressiven Umsatzsteuer für
Waarenhäuserder Regierung zur Berücksichtigung zu em¬
pfehlen . wurde bei Gleichheit der Stimmen durch den Stichentscheid des
Präsidenten Payer abgelehnt . Hierauf wurde ein Antrag , denselben der
Regierung zur Erwägung zu übergeben , angenommen. Die Regierung
verhält sich gegen die Umsatzsteuer ablehnend.

hd Prag , 11 . Mai. Heute veröffentlicht das Exekutrv -Komitee
der tschechisch radikalen staatsrechtlichen Par¬
tei einen Aufruf an das tschechische Volk, in welchem erklärt
wird, daß die Körber'schen Sprachen ge setze nicht nur die
Auslieferung der tschechischen Minorität sondern auch die
V e r e i t e l u n g der tschechischen staatsrechtlichen Bestrebungen für
alle Zeiten bedeutet.

— Bukarest, 11. Mai. Ein entlassener Lehrer namens Kon¬
st a n t i n i n zog einen R e v o l v er in einer Audienz bei dem
Unterrichtsminister Jstrati , wurde aber rechtzeitig ent¬
waffnet . Er gab an , er habe vor den Augen des Ministers Selbst -
m o r d verüben wollen.

= Paris , 11 . Mar . Das „ Echo de Paris " meldet , in Wien
gehe das Gerücht um, daß K a i s e r F r a n z I v s e f beabsichtige,
demnächst drePariserWeltausstellungzubrsuchen .= Madrid , 11. Mai . Alle Läden, Theater und Kaffeehäuser
waren gestern Abend geschlossen . Ein Hansen junger Bur¬
schen versuchte einige Häuser mit S t e i n e n z u bewerfen ,
wurde aber auseinander getrieben . In fall allen Pro¬
di nzstädten sind die Läden geschlossen .

---- Madrid , 11. Mar . Einige Kerle versuchten in dem Vorort
Telnan einen Straßenbahnwagen zur Entgleisung zu bringen.
Die P o l i z e i schritt ein, es kam zu einem Zusammenstoß ,
bei dem fünf Personen verwundet und mehrere Verhaftungen vor¬
genommen wurden.

Aus Valenzia wird gemeldet : In der Straße R u z a f a wur¬
den Barrikaden errichtet. Die Gendarmerie wurde mit
Steinen beworfen und dann auf sie geschaffen . 2 Gen¬
darmen wurden verwundet. Die Gendarmerie schoß ebenfalls,
nahm die Barrikaden und stellte die Ordnung wieder her.

England nnd Transvaal .
bä London, 11 . Mai. „Morning Leader * meldet ans New-

Pork : Die letzte Rede SaliSbury 's habe in denBereinigten
Staaten einen sehr schlechten Eindruck hervorgerufen wegen
des arroganten Tones , welcher darin gegenüber den Groß¬
mächten angeschlagen wird .

Lord R osebery hielt gestern vor den Studenten der Universität
Glasgow eine Rede, in welcher er erklärte, daß die Streitkräfte
des Laiides der jetzigen Lage nicht gewachsen seien .

R o s e b e r y führte in seiner Rede, u. a. noch aus, Groß¬
britannien habe viel von Deutschland zu lernen
in der außerordentlichen Industrie , der außerordentlichen
Konzentration und der besonnenen Art , womit
Deutschland im Vergleich zu England die Regierung
u n t e r st L tzt.

Der ftühere liberale Minister Asquit hielt gestern eine Rede ,
in welcher er für den Frieden eintrat und gegen den Mili¬
tarismus Stellung nahm. , Morning Leader* billigt diese Rede >
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und warnt England vor dem Umsichgreifen des Militarismus ,
der das Land bedroht.

hd London, 11. Mai. Der Kommandant Dillad » rn . Be¬
fehlshaber der Streitkräfte im Griqua -Lande, ist am 7. Mai i» dem
Gefechte am Daalflusse, wo die Engländer den Rückzug autttte»
mußten, g e t ö d t e t worden ist.

Am Hranje -Areickaot.
hd London, 11. Mai. Die Morgenblätter kommeniiren val

Vordringen Lord Roberts und drücken Hoffnung aus, daß
es ihm gelingen möge, die fliehenden Buren zu erreiAe »
und zu zwingen , eine Schlacht anzunehmen.

— Rietspruit, 11 . Mai. Reutermeldung vom 10. : Dit
Buren treten dem britischen Vormarsch am Zandfluß entgegen.
Sie haben Stellungen nördlich des Flnffes inne , welche sich längs
de- ganzen britischen Linie von Hamiltons Truppen im Osten und
Huttons Truppen im Westen ausdehnen. Das Gefecht wurde haupt¬
sächlich von Artillerie und an mehreren Punkten von Infanterie
ausgeführt. Die britischen Verluste sind unbedeutend . Das Gefecht
endete mit dem Rückzuge der Buren. Die Engländer machten 20
Gefangene . Der Vorstoß der Engländer dauert fort.

= London, 11. Mai. Lord Roberts meldet vom 10. 9 Uhr
Abends : Ich hatte heute «inen erfolgreichen Tag. Ich trieb den
Feind von einem Ort zum anderen . Die britisch«, Truppen be¬
finden sich jetzt 8 Meilen südlich vom Zandfluß . Die Ka«
valleiie und berittene Infanterie befindet sich in D en ter Sbur g.
lie Division Tucker bei Dielfontein und die Truppen Hamiltons in

Arcadwood. Als ich zuletzt von ihnen hörte , waren sie auf dein
Marsche auf dem Kreuzwege in der Nähe von DenterSburg be¬
griffen . Hamilton begegnete hartnäckigem Widerstand. Die Bri¬
gade Smithdorrien war einige Stunden hindurch beschäftigt ,
Hamiltons Nachhut zu schützen. Die bisher gemeldeten Verluste sind
unbedeutend . '

JUs Anstand.* hd Haag, 11. Mai . Die Subskriptiondes holländischen
Komitees zu Gunsten der Buren beläuft sich augenblicklich auf
2,430.000 Franks , die der Rothen Kreuzgesellschaft ergäb bisher
430,000 Franks .

Telegraphische Kursberichte
vom 11. Mai .

Frankfurt a. M.
( 7s4 Uhr Nach»'.)

Credit 225 .50
DiSconto 185 .90
Staatsbahn 136 .—
Lombard «» 26 .1 )
Tendenz : schwacher.

Frankfurt a. llX.
Oest. Cred .»Ä. 226 .10
Oest. StaatSb .-A. 136.—
Lombarde» 2620
3* . Port . St .-Aul . 24.60
Egypter
Ungarn 97 40
DiSe. Com.-A. 185 .90
Gottbardbahn .A. 141 .70
8% Mextk. ult . 25.50
«7, . .
Banqne Ottom . 114.—
Türkeiiloos«
Italiener
Tendenz : still .

Frankfurt a. M.
( Schlnbturse .)

WechselAmsterd. >69.42
„ London 204 .97
• Pari «
• Wien

WechselItalien
PrivatdlSconto
Napoleon »
4°/ . Dentfche Reichs-

Anleihe (37s ) 95 .60
3°/, do . 85 70
3 '/. Pr . Co»f. 95 .25
5°/, Italiener 95 .—
4«

«Oest. Goldr . 98 .70
4' . » . Oest.Silber 97 .40
1860er Loose , 37.—
4 '/, %, Portnq . 37 .—
Russisch « Staats . —.—
Serbe » «2 .90
4°/. Span . Ext . 72 .60
4° » Ungar » 97 .40
Ungar . Kroiienr. 91 .90
Berliner H .-G . 160 .40
Darmst . Bk. 138.50
Deutsche Bk. 20 '.20
Dresdener Bk. 158 .—
Badische Bk. 123.15
Rhein . Credit -Bk. 143 .6

Hyp . -Bk. 165.—

95 . 10

814 .33
843 .75
767 .25

47 ,
16.30

Läiiderbaiik 115.—
Wiener B .-B. 130.-
Ottomaiibank 114 .30
Schweiz . Central 146 .50

. Nordost 92 .50
, Union 80.90

Jura Simpl . 89.30
Mitteln«« 100 .70
Harpen « 231 —
6*/, Argentinier 33 .35
37 . South . Pres . 106 .40

St .-Obl . t . « .
dto. I. M .

94 .75
93.40

37 . 7 » do . 93 .45
S' . Bad . StO . M . —
47 » Griechen 45.70
Türkenloofe 117 .60
D . Türken 22 .75
5*7, Argentinier —
57 « Cbinestn 98 .19
57 , Mexikaner 99 .—

57 ! I III98 41J5
3% , 25 .55
Ml, . Hyp.-Bk. 164 35
Elbthal 121 .25
Meridionalb . 138 .85
Bad . Zuckers. 81 .80
Nordd . Lloyd 127 .40
Packetfabrt . 127 .70
Maschiu. Grihner 189 .70
KarlSr . Maschi» . 268 . —
North .pref SbarcS 75 .60
A. Elektr . - Gesell. 245 .40
Schlickert 218 .-
Beloe * k 56 .35
Oberrh . Bank 123 .80

Nachbörse
(27 , Uhr Nachm.)

Berliner Bank 115.—
Credit 225 .80
DiSconto # 136.—
StaaiSbahn “ 136.—
Lombarden 26.13
Tendenz : still.
Berlin lAnfangSknrse ).
Credit -Äktien 225 .80
DISconto - Csiili». 185.90
Deutsche Bank 199 .90
Berl . Handelst -. 159 .79
Bochnin.Gnbslahl 257 .—
Laurabütte 263 .70

Anfangs nicht einheitlich. Hütten fester.
Banken preishaltend. Geschäft schleppend .

arpener 229 .75
ortmnndrr 127—

Tendenz : still.Berlin (Schlußkurse.)
4' /. ' /. ReichSanl. 95 .80
37 , . 35.75
47 . 7 » Pr . Ton «. 95.80
Kredit 22540
DiSconto 186.10
Dresdener 156.10
Nat ..Bk. f. Dts » l . l39 —
Staatrbahn 136. —
Bochum« 258 .50
Gelscilk.Bergwerk 219 .—
Laurahütte 363 .74

arpener 233 .40
ortmnnd 126 .75

A. T .-G. 245 .10
Schlickert 3 >8 —
Dynamit Teilst 15950
D . Kölli-Rottwetlcr

Pulvers . 195.30
Deutsche Metallpatr --

Fabrik . 354 .70
Kanada -Pacifle 98 .70
PrivatdiSeonto 4 l/tWien (Borbörle -.
Creditaktie » 739 .—
StaaiSbahn 689 .—
Lombarden 110 .50
Marktnoten 11833
47, °/. Ungarn 117 . -
Ung . Papierrente 98.80
Otst - Krouenrente 98 .—
Läiiderbaiik 451 .—
Ungar . Kronenr . 92 .40
Türkenloofe — ,
Tendenz : schwach .

Pari».
37 « Rente 100 .95
Spanier 7290
Türken 23 .19
Italiener 95 .05
Banane Ottoma » 576 »—
Rio Tiuto 1378 .—

London.
Debeer» 38 - -
Chartered 37 «
Goldfield , 7V ,
RandinineS 387 «
Eastrand 7 —
Atchison Top 71V«
Louirv . Nash ». 88 —

Kohlen schwächer .

Wetterbericht deS Centralbur. für Meteorol. und Hydrogr.
vom 11. Mai 1900.

Wie am Vortag bedeckt ein barometrisches Maximum den Rord-
westen Europas , während der ganze Osten nnd Süden ein De-
presstonsgebiet bildet , in welchem flache Minima bei Petersburg ,über Siebenbürgen und über Mittelitalien zu erkennen sind. Ukber
Mitteleuropa ist die Lufkdruckvertheilung gleichmäßiger ggworden,indem die Theildepressionen , welche gestern über dem Binnenland
lagen verschwunden sind ; es hat hier deshalb aufgeklärt und die
Teiuperaturen sind weiter gesunken, in Schlesien und Galizien unter
den Gefrierpunkt. Rach einer kalten Nacht ist veränderliches und
wärmeres Wetter zu erwarten.

ivlliernngsveovgchtangtn »er Mrteorolog. Ztatisi, Uarlsruh«.

Mai.
fcorom.

mm
Nt' rm.
u 0.

Ktlcl.
Bcmtt . S«,chti,k«it

>» Pr»i 8la»
10. Nachts 911 . 748.5 7.5 6.7 88 NW
11 . Mrgs . 7 U. 750 .6 6.6 5 .6 71 NO
11 . Mittgs . L U . 750. 1 12.8 4.9 45 NO

gonul
bedeckt
Hefter

Höchste Teinperatnr am 10. Mai 14 .0 ; niedrigste in der darauf
folgenden Stacht 6 .0.

Niederschlagsmenge am 10. Mai 0.3 mm.

Red Star Line, Antwerpen. — Billtefte » reise .Bettretn : K. Kernmd , KerlSrnh«. Keiftrßr. 111«
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Tlachener-Lacietzfen
Vst ?« Uder 50000 im 6 « t>rAu «t> D .R . I*.

fiouben’sßasbeizökn
Prosped « gratis . ücrtrelcr an fastaUen Platzen .

J.6 .ßoub«n Sobn Carl,flachen .
iLiLumuumituiiimiiiuuutMUit

Neu eingerichtet und vergrössert !

Gasthaus und Cafe-Restaurant
z . Engel , Ettlingen

KvorrenstvcrHe .
Großer Gaal fürBereinSfefilichkeitenuklnSflüge .
Elegante « Nebenzimmer für Gesellschaften .
Neu eingerichtete Fremdenzimmer .
Vorzügliche selbstgezogene Oberländer Weine .
I». Exportbier in Flaschen .
Bekannt ante Küche zu sehr civilen Preisen.
Wagen -Memise und Einstellung .
Aufbewahrungsort für Fahrräder .

Aufmerksame Bedienung zustchernd empfehle mich
hochachtend

11238 .3.1 Iieo Melninjser , Kcfitzer .

IttttttlWtWtttllv

itt reicher Auswahl empfiehlt

ILuLolk VIsLör
Kaiserfiraße 153. 11278

bür ganz Deutschland genehmigt .

-Loose ä Mk. 3 .30
Porto n. Liste SO Pf.extra-Wohlfahrfs

I zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete. j
| Zlebsnff schon 81. Mal und folgende Tage zu Berlin

Loounxahl und Gewinne wie früher . Hauptgewinn

100,000 IM. 1 . 1. w.
| Loose versend, geg . Postanweisung od. Nachnahme d. General-Debit

Bank -
GeschäftLud . Müller & Co.,

I in N8rnberg, Kaiserstr . 38 , in MGnehen , Kanfingerstr . 30 ,
in Berlin, Breitestr . 5, in Hamburg, gr . Jobanmsstr . 21.
Hier ra haben bei den bekannten Verkaufsstellen . J

Gelegeiihettskarrf
Baden -Baden .

Pilla zu Verkaufen.
Dine kleine Villa mit 1

Salon . 6—7 HerrschaftSzimmer ,
4 Diene, schaftSzimmer re. mit
- arten, in bevoizugtester Lage ,
ist Verhältnisse halber sehr preiS-
würdig zu verkaufen. 2555»

Nähere Auskunft durch den
Besitzer Ae. Sessler , Langc-
straße 86. 3.2

Metzgerei
m verpachte » und kann auf Wunsch
sogleich bqogen werden ; Geschäft ist
sehr gut eingerichtet , prima Lage,
keine Toncnrrenz. Der Vermiether
verpflichtet sich, für die ganze Mieihe
Waarrn zu nehmen - Zu ersrage »
Norkfiraße 1 im 2. Stock . 2083 .2.1

Gin gut erhaltener mittlererEisleasten
wird gesucht. 11250
Vs Grather , Durlach ,

. . Hauptstraße 63 .

Kosttisch »
Mitfagesien 48 und Abendessen

26 Mg. Auch find noch einige Plätze
8«Mittag- u- Aachtessen zu I Mk , frei.

larteustr . 8, parterre. 32103.3.1

Haasrerwaltnngen
werden unter günstigen Bedingungen
in stbermhmen gesucht . Offerten un ».
C. v . Nr . B2079 an die Exped. der
evdt . Presse- .

Wohnung .
Sin « schöne Hiiiteihanswohnung

Sit zwei Zimmern, Kücke und Zu»
gehör ist an eine kleine Familie ans
1. 3uli zu permiethen. Zu erfragen

M .2 « chützenstr. 47 . 1. St .

Als

Gknml-Nttlttler
gesucht r Generalagent , welcher siblr
eine Anzahl guter Agenten verfügt.
I . Klasse, leistiingssähige Firma .
Spezialität l Ohne Konkurrenz.
Hoher Verdienst! 11210.3.8

Vorsprechen heute von S—7 Uhr
und SamStag 10—12 Uhr
Hotel Germania »

einer sehr praktischen, bochrentablen
Erfindung wird ein kapitalkräftiger
Tbeilhaber gesucht- Betr , Erfindring
wird auch gegen eine angemessene
Abfindungssumme käuflich ab¬
getreten . 2.1

Gefl. Offerten an die Exped . der
„Bad. Presse " unt . Nr. 11263 erbeten .

Heirathsgesich.
Ein anständ., häuslich gesinntes

Mädchen gesetzten Alters sucht wegen
Mangel an Herrenbekamitschaft auf
diesem Wege fich zu verheirathen.
Herren von »Herz und Gemüth",
welche geneigt waren, mit dems. in
Verbindung zu treten, werden ersucht,
nur ernstgemeinte Adr. unter » . F .
418 postlagernd Pforzheim zu
senden._ 2601a.2.1

Wer liefert 40 —50 Ster guter
trockenes 11251

Brennholz
(Forlen , Tannen , Buchen etc .),
gegen Baar franko Dnrlach.

Offerten mst Preis und Qualitäts -
Angabe zu richten an

W . Gräther , ASckerei ,
Dnrlach.

Dampfbäder,
Heissluftbader

mit nachfolgender gründlicher
Hassage ,

I . Klasse Mk 1 .60, II . Klaffe
Mk. 1 .00. 10279*

Das wirksamste Bad gegen alle
ErkältungS-Sraiikbeiten und Ver¬

dauungsstörungen .
Friedrichsbad .

136 Kaiserstratze 136 «

2 Lrklävc
hiermit die Verlobung meiner

4* Tochter Emma Welcker mit E
4 $ ertn Ludwig Steininger , ^
2 Oberkellner aus Karlsruhe, für ^
2 aufgehoben . 2600 » j^
2 Köln a . Rh .» im Mai 1900- !►

Frau Wittwe Julias Welcker, £

Große Auswahl in allen Sorten

Hausschuhen,
das Paar von » 0 Pfg. an, bei 4.
Brenner , Georg -Friedrichstr . 14.

PflZ1 md |
tUollwaarcn
nimmt gegen Mottenschaden unter
Feuerversicherung in Verwahrung

Willi . Zeumer,Kürschner
W>r « aiserfir . lL 7 .

Eine Gesellschaft sucht für einen
Abend in der Woche von 10— 12 Uhr
einen jüngeren

Klavierspieler.
Offerten mit Preis unt. Nr. 82061

an die Exped. der „Bad Presse ".
Eichene Blumenkübel , Wasch

züber und » übel empfiehlt billigst
« . I»«rner , Küfer u»d Küblerel ,
18 Bürgerstr . 18 , Karlsruhe .
Reparaturen werde » mit und

billig anSaefübrt. 82099.2. 1

JPorzellan -
Füllöfen ,

zwei weiße , gut erhaltene , werden
billig abgegeben. 82071

Zu erfragen bei Herrn Hafnermeister
Albert , Kronenstraße 5 .

Ein guterhaltciier Herd , sowie
eine aedrauchte Schneider -Räh >
Maschine sind billig zu verkaufe»
82021 Kaiserallee 49 , 4. Stock .

Sofort
Gaalkellner , Buchhalter , gel.

Kellner fürtzotel nachWildbad ,
Gilberpntzer f. großes Hotel I. R..
Lifman für Hotel ,
Bei ' und Kaffeeköchin f. Hotel

gesucht . 11267.2.1
Central -Nachweisbureao „Fortuna“,

Leopoldstraße 15.

Nach Auswärts
werden sofort gesnchtr 82071.2 .1
8Sfiireiner i ms-lz-
10 Dreher s

°
°!L?

2 Fräser.
Reisevergütnng gewährt.
Näheres im Arbeitsnachweis -

bnrean , Hebelstrabe.

TelbstliMger Mmteik
für Lichtinstallation , sowie Mecha¬
niker, in Schwachstrom erfahren, für
dauernde Stellung gesucht .

Wilhelm liipp .
B2087 .2.1 Hirschstr . 27 .

Fohrboecht.
Ein durchaus zuverlässiger, nüch¬

terner jüngerer Mann, welcher mit
Pferden gut umzugehcn versteht und
stadtkundig ist, findet für sogleich
Stelle bei 11288.2.1

Angnst Uns ,
Ratureishandlung und Eisfabrik.

KarlstraßeRr . 12.
Zur gründlichen Erternung der

Gteindrnckerei suche einen kräftigen
tehvlittg . t 103b.6.5

ArthürAlbrccht- - Anstalt - Für UH >oar * phi <XARUaRUM«,Uojwülrtr -
ITO
bi« v.äs)

Todes -Anzeige .
Allen wertbe» Verwandten, Freunden , Freundinnen und >

Bekannte» die schmerzliche Mitthetlung , daß unsere liebe Tochter , |
Schwester und Cousine

Louise Leondine Gabel
I heut« Früh 8 Uhr nach langem, schwerem Leide» im Alter von j
j 18 Jahre » sanft verschiede» ist.

Um stille Theilnahme bitten
Z>ie tieftrauernden KinlervkieLeuen :

Familie Gabel ,
Rüppnrr » den 11 . Mai 1900. 82102 !

Beeidigung Sonntag Nachmittag 2 Uhr.

Danksagung .
- Für die vielen Beweise berzllcher Theilnahme bei dem j

j allzu frühen Hinschetden unseres thenren Vaters
Jakob Krauss ,

| für die reiche» Blumenspenden, für die zahl, eiche Leichenbegleitung , I
! besonders Leiiens seine, Herren Vorgesetzten und Kollegen vom
! Großh. Verwaltungshose , sp >echcn wir unseren innigste » Dank |
aus . Dank auch der aufopfernden, unermüdlichen Pflege der

I BernharduSschwesterru
Die tieftrauernden Kinterbtteöenen.

Karlsruhe , 10. Mai 1900. 82088 |

Danksagung. I
Für die vielen Beweise aufrichtiger Theilnahme

bei dem Hinscheiden unseres nun in Eott ruhenden
lieben Gatten , VaterS , Großvaters , Onkels und Schwieger -

! vaterS 11265

Primi!« Friedrich Zoller
sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen.

Danksagung .
Allen Freunden, Kollegen , sowie der Frei¬

willigen Feuerwehr für die reichen Blumenspenden
und Begleitung zur letzten Ruhestätte , ebenfalls >

| für die Trostworte des Herrn Vikar Fromme ! j
jfage ich auf diesem Wege meinen herzlichen Dank. !

Karlsruhe , den 11 . Mai 1900. 82072 1
Fm Flamen kt tieftwuemben Hinterbliebenen :

Johanna Hildenbrand .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme, !

! sowie für den erhebenden Trauergesang des Gesang-
I vereinS „Badenia * und für die reichlichen Blumen - j
! spenden sprechen wir auf diesem Wege unseren tief - i

gefühltesten , innigsten Dank auS . 11255 !

Frau Amalie Erb , geb , Mitscheie,
und Kinöer.

finden Beschäftigung bei
Gypsermeister trank Bischof ,

82085 Friedenstraße 14 .

LdtlMlheMsych.
In eine Bäckerei wird ein braves,

fleißiges Mädchen gesncht; Eintritt
baldigst . Offerten unter Nr. 11268
sind in der Exped. der „Bad . Presse '
abzugeben._ ELI

Zimmermädchen u . Mäd¬
chen für Mivatfamilien
werden gesucht sofort oder späten

Lentral -RachweiS -Burean
„Fortuna " , 11266.2.1

Leopoldstraße 15.

efl•*/ . „ i*'- -

*v> « \

Aarrer- im,,,Schläuche
m besten Qualitäten
zu billigsten Preisen bei

Aretz L Cie.,
Kreuzstratze 21.

JidrmRaron, ein - und mehrfarbig, werden rasch und
billig angefertigt in der Druckerei der
..Badischen Brest . ".

Ei »

Kochfräulei«
sowie ein

Küchenmädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht

von 11235 .2.1
Xi . Fütterer ,

Weimvlrthschast zu den 8
Lilie « .

Eine einzelne ältere, leidende Dame
sucht ein braves Mädchen ges.

Alters , evang . Kauf . , welches selbst,
ein. eins. Haushalt besorgen kann u.
etwa» von der Krankenpflege versteht.
(Eintritt nach Uebereinkunft.

Offerten unt. 8 . 11 . 82069 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Xlcifkrmacberiu .
Eine Taillenarbeiterin wird

gesucht . 82105
Kaisers« . 56 , Seitb .» 4 . St ., 8

Tüchtige

WchnMeck.
geprüft in der König!. Württ . Landes,
hcbammcnschnleStuttgart , wird Mitte
Juni frei und sucht Verwendung ,

Gefl. Off - unter 8 . A. 2864 an
Bndoll Messe , Stuttgart . 2588»

Gesuch .
Ein junges Mädchen mit schöner

Handschrift sucht Stelle auf eine«
Kontor , event. auch zum Abschreiben .
Gefl. Off . werden unt. Nr. 82086 ip
d- Exp , d . „ Bad. Presse " entgegengen.
ÄiriinlttN (geprüfte Lehrerin ^
ylllUicUi suchtStellung . Dieselbe
würde auch Nachhilfestunden ertheuenr
Off, n- 8 . 8 , 99 hauptpostl. bier. 820»

Lthrßelle-Gesiiih,
Für einen 16 jähr . jungen Man »,

welcher Lust hat, Feinmechaniker zu
lernen wird eine Lehrstelle gesucht
mit Kost Wohnung im Hause de»
Lehrherrn . 2.1

Off. unter Nr. 2596a sind in der
Exp, der „Bad . Presse " abzugeben .

Göthestraße 39 ist der 2 . Stock,
bestehend aus 4 Zimmern , Küche
und sonstigem Zubehör , auf sofort
>der 1. Juli z» vermiethen. Näheres
Körnerstraste 14 , pari . 10658*

611t Mick Ziemer,
2 ineinandcrgchende (Wohnzimmer
mit Balkon), auf sofort zu ver¬
miethen. Für Artillerie-Offiziere oder
Einjährige sehr geeignet , weil in der
Nähe der Artilleriekaferne . 10187*

« erwigstraße 2 , 8. Stock. *
zn vermiethen « Ein

Mai a. c.
Zimmer

möbl. Zimmer ist auf 15
sol. Herrn zu vermicth . Zu erfrage

»
Wielandtftr . 22 , 1. St . n
>1lugarienstrahe 49», 8. Stock find

2 schöne ineinandergehrnd?
Zimmer an einen anständigen Ar¬
beiter sofort oder später zu ver¬
miethen. Preis 8 Mark. Auch
können einige Arbeiter guten Mittag --
und Abcndtisch erhalten. B2106

Eingang b. Metzgerladen.
dsugartenstraße 25 ist ein möblirteh
^ Zimmer sofort zu der»
micthen. 82081 .2.

"

Mllartenstratze 75 ist im 2. Sp
«VI «in gut möblirteS B2K

u
zn vermiethen .

82101

2.1
^ chützenstr - 15, 2 Tr ., nahe der Fest.
v Halle, ist ein geräumiges, gut möbl.
Zimmer an 1 oder 2 Herren soal.
od. später zu vermiethen . 82 ^ "

3
wei solide Arbeiter können Kofi u.
LoglS billig erkalten . 82072

Marienstraße 3 , 8. St .
einfach möbl. Zimmer mit beiond .
Ging ist lofort od. später billig zn

vermiethen. 8207 g
Leopoldstrabt 11 , Hth. 3. St .

Gesucht
möblirte Wohnung mit Küche
als Sommeraufenlhatt im August
für 6 Personen, in schöner Lage drS
nördlichen Schwarzwaldes, nahe am
Walde gelegen.

Aneebiete» mit Pieisangabe unt .
Nr . 82oS2 an die Exped. der „Bad .
Pieffe* erbeten .

Kinderlose« Ehepaarsucht per 1. Just
kleine Wohnnng in der Nähe de»
Bahnhofes . Adressen unter 8 . B,
Hebelstrade 1 , 4. Stock. 8207k
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In meiner Filiale SchlOSSplatS 20 sind die nachstehenden Artikel guaußergewöhnlich billigen Preisen znrückgesetzt:

Englische Tüll-Vorhänge, abgepaßt, weiß oder crLmr ,
in schönen Mustern , W Paar m M. ZH n,Portiören , wollene, ' i>a§ Paar Mk. Hi 4.50,5.50k. f. «.

Tischdecken, wollene, Mk. 1.60, 2.50, l — i. f. ro.Sofa-Teppiche, Axminster, m Ml. 0.50 in.
Ferner werden zu sehr billigen Preisen abgegeben : Möbelstoffe , einfarbigeund gemusterte MöbelplSsche , feine Portiören in aparten Mustern ,bessere TQII-VorhBnge , wollene Bettdecken , Steppdecken , Restevon Linoleum u. s. « .

Der Verkauf der obigen Artikel zu anssergewöhnllch billigen Preisen
endigt Dienstag den 15, jfftal.

11383

Großh. Badische
Staatr-E>seubah»e«.

Die Großh. EisenbahnverwaUung
versteigert am
Mig icn 21. Mit I. U.,

Sornittogl 10 Uhr,
die folgende« Gebäude auf dem
Bahnhöfe in OoS an den Meist,
bietenden auf Abbruch :

1. da» alte AufnahiirSaebäude mit
Ausnahme des nördlichen Pa -

> villons, in dem sich die alten
WirthschaftSräumebefinden ,3. die mit Schiefer abgedeckt « höl
r:rne Bahnsteighalle,

as alte Maschinenhau » ohne
Anbau,

4. das südliche Abortgebäud «.
Die Bedingungen liege« auf der

Nanzlei des Großh. Bahnbauinspek -
torS des Bezirks Rastatt , Kriegstraße
Nr. 17 in Karlsruhe» zur Einficht
auf und werden auch vor der Ver¬
steigerung , welche auf dem alten
Bahnhof in vo » abgrhaltrn wird,
bekannt gegeben. 11239 .2.1

Karlsruhe , de« 3. Mai 1WO.
Per Hroßß . ZSahnbauinspektor

des Bezirks Kastatt.

Bekanntmachung.
Besetzung der Schreib¬

gehilfenstellen bei Be-
zirksgeometern betr.

Junge Leute von guter Schulbild,
una. nicht unter 18 Jahre alt , welche
Lust haben, den VermeffungSgehilfcn -
dienst zu erlernen, können bei Be -
zirkSgeometcrn und Katasteraeome -
tern als Zöglinge eintretcn. Solche ,
welche schon einige Zeit bei der
Grundbuchführung thäng waren und
eine schöne Handschrift besitzen , er¬
halten sofort eine Vergütung von
800—900 Mk. jährlich und können
bei andauernden guten Leistungen
später etatmäßigeAnstellung erlangen.
Anmeldungen find an die Ober-
direktion des Wäger- und Straßen¬
baues zu richten« 11189 .2.2

Karlsruhe , den 8 . Mai 1900 .
Hroßß. Höerdirektion

des Wasser- und StraßeuSaue ».
Die Stelle eines

Velenchtungs -
Aufsehers

ist neu zu besetzen . Diese Stelle ist
in die V. GchaltSklafs « de» städt.
BeamtenstatuteS eingerriht und mit
SuSficht auf definitive Anstellung ,
Pensionsberechtigung und Hinter»
bliebenenverforgung verbunden . Der
zu erreichend« Höchstgehalt beträgt
2200 Mk . jährlich . Der Inhaber der
Stelle muß gelernter Blechner und
Installateur fein ; bei den dorkom-
mrnden Unterhaltungsarbeiten an der
öffentlichen Beleuchtung mutz er selber
Hand anlegen, auch da» Abbrennen
der Glühstrümpfe selbst besorgen kön¬
nen , außerdem du nöthigen Eigen¬
schaften zur Beaufsichtigung de» ,hm
unterstellten BeleuchtungSdrenerperso -
nal» besitzen .

Bewerber, welche da» 35. Lebens¬
jahr noch nicht Überschritten haben ,
wolle« sich unter Vorlage von Zeug -
nißabschriften und eines Lebenslaufe »
mit Angabe ihrer GehaltSansprüche»»» zum 1» . Mat ». IS . schrift¬
lich bei uns melden. 11134
Städt . GaS » uud Wasserwerke

Karlsruhe .' Eine früher gaagdare 210cw.12.12

Ziegelei ,
eine Stunde vom Bahnhof, mit großem
Wohnhaus, Stallung, Scheune und
sonstigem Zubehör, umgeben von
1 ba Baumgarten und 2 ba Wiese»
a. Ackerland, ist wegen Todesfall de«
Besitzer» sofort billig zu verkamen . Zn
erfraaen bei Erhard Kinkel in
Sarstfe » bei « öschwoog i. « ls .

Die WrftMg
-es MgM - Fvhmeseils

de» unterretchneten Proviantamts
soll im Wege des Öffentliche» Ber
dingimaSvnfahrrnS erfolgett.

tzi» ist hierzu Termin auf
Mittwoch den 23. Mai d. I ..

Vormittags 11 Uhr.in »nserei» Geschäftszimmer, Krieg
strafte Nr. 116 , woselbst auch M<
Bedingungen auSliegen» anbeiam» i.
LeistungSsähtge stutneiluiiteriirhiner
werde » zur Einsendung von An
geboten eingetaden . 11247 .2.1

Königliches Wronianlnmt
Karlsrnhe.

Lieferung
eigner Stap.

Die Lieieuing von ea. S,X> lsdm .eichener Stangen ohne Rinde —
sogenanntes Schälbolz — von 2 bi»7 m Länge und 5 biS8om mittlereStärke , zur Herstellung von Gelä »der » rc. .soll vergeben werden.Die Lieferung hat franco Karls
ruhe geschehen. 110902 .2Schriftliche Angebote pro lsdm .wollen bis 15. d, . MtS . bei der un-
te>zeichneten Stelle ringereicht werden

Karlsruhe , den 7. Mai >900.Stadtgarten'Berwaltung
Gesucht

za möglichst baldigem Eintritt ein
tüchtiger , zuverläsfiger « flotter

Bewerbungen , m . Zrugnitzabschriftenund GebaltSansprücben . sowie selbst
gefertigten Zeichnungen und
Schriftproben versehen . wolle»
längsten» bis 2» . d . Mt », bei uns
ringereicht werden . 8480a 2.2

Pforzheim tBaden). 2. Mai 1900 .Städt. riefbauamt.
L . Glöckler .

Mamenbiider
1., II., III. Klaffe z« jeder

Tageszeit, 4078
Salonbäder
mit sofortiger Bedienung im
Friedriclisbad ,

ls « « aiserstraße 13 « .

Karl Jock, Wucher,
Kariiruh « ,

Marlgrafeustraße 33 ,
gegenüber der Töchterschule,

empfiehlt sein große » 1623.52.1?
Uhren -, Gold- u.
Silberwaaren -

Lager ,
sowie leine eigen « Aeparatnr »
« erlstStte . Billigste Preis « bei

mehrjähriger Garantie .

Ktkollnl
. wirkt itamni -
I Werth mit ’T Jabrca

Ckderhalk Karkrube.
Sonntag den 20 « Mair

Sänger «
Ausflug
sihervberkirch . GtMufenberg , Durbach ,Zell » o» vsseuburg tB . such unsere«
Ehrenpräsidciiten , Herrn LandgerlchtSdirektir. Rotdweiler '.

Amahrt von Karlsruhe mit Scknellzug >,» ' Vorm ., Frühstück in Durbach »Mittagesten in Offenburg Nachm. 2 /* Uhr. Marsckzeit 4 Stunden.Hierzu lade» wir unsere veiebrliche» Herren aktiven und passiven Mit¬glieder zu zahlreicher Beibeiltgungmit der Bitte frenndlichst ein» sich spätesten»bi» Freilag den 18. Mai , Anrnd». in die im Hotel Monopol (am Buffetaufliegende Liste einzeichn-n zu wollen. 11283 .2.1Der Vorstand .

Stenographie .
System Stolze -Sclirey .

Für die Schüler und Schülerinnen der Germania -
Schreibmaschinenschule beginnt Montag den14 . Mai ein

in Stenographie Stolze -Schreh, an dem sich noch4 bi» 6 Schüler betheiligen können.
Der Unterricht findet statt in ber 11212.0.2

Germania- Schrelbmasctafnen - Schale,
Ariedrichsptatz 7,

Montag «nd Donnerstag Abend von V.9—10 Uhr.
Anmeldungen werden da selbst entgrgengenommen .

Colosseum , Karlsrnhe.
Samstag , 13 . Mair

ConcertVorträge
MT Edifous Riefen -Theatrophon .^MS

Das Neueste der Pariser Ausstellung .Von llllorgentz 11 Uhr ab ! JO Bfg . Entree .Von Abends 8 Uhr ab : 30 Pf, . 82089 i

Wein-Versteigerung
in Oberkirch.

Der Unterzeichnete läßt am Mittwoch de« 33 . d». MtS .» Bor '
mittags ' /»II Uhr beginnend nachstehend vcrzeichnete Weine nebst Lageräffera im hies. Pfarrkcller gegen Baarzahlung im Auftrag versteigern .circa 15000 Liter 1899 er f 97er a . 99er Waissuralne .

„ 3500 „ 99er Schiller .
, , 2600 tl Alter Oberkirohor Weissherbst ,
i « 1100 ff Neuen „ , »
t , 3400 , , Rothwefn 95er u . 97er .
,» 700 , , Muskateller 99er .280 hl . Lagsrfaaasr von 11—60 bl Inhalt .

11264.5.1 w . Noch , KSferm - tst- r .

pres. Nschn . od. Eins. ▼L — Ittn .
Genrsnchssriweisang nurechtbei
F. KIk*,Herfonl . Parf .-FabrlK .

fiel Geld verdienen
redegewandte Herren jeden Stande »
al» Buchhandlungsreisende. Näh. !
durch Willi. Sctaain , dstprta, !
Langestratze22. W87» 1

Meck«! non KchMöbck.
Wegen anderweitiger Uebernahme werden sSmmtliche vor.

räthigen Kastenmöbel, benetzend in verschiedenen Sorten Chiffonniers ,ein- und zweithürigen Schränken. Waschkommoden, Pfeiler« und
anderen Kommoden, polirte und gestrichene Tische, Rohr- und
Holzstühle , Spiegel, Bettstätten , Nachttische und Waschtische, um
baldigst damit zu räumen, zu jedem annehmbarem Gebot abge¬
geben bei ,1269.6.1

H. Selm. WiizerKich W.

187L

Natürlichet Minerslwuter .
Talalgatrtak L Baaiw . _Aerztlicheraeit« b««tan« empfohlen bei ohron.

Mncffnoatnrrh , Blnaon * und Mierenleldea .
Aelteate Brunn«Hnnternehmung des Bezirks Oeroletein.

HiBptRltbrlip : Dr. Kix & Flsmr, Kartsrahe , Zirkel 30 . Fempr . 8K.
2368a Die DlrecHes vereistet », Ellel, Bhelnyreviu . 18L

Kalimascliiuen
«tueste » System», vor. u. rück«
wäil » nähend, auf Wunsch mit
Stick- nnd Stopsapparai , lang¬

jährige Garantie .
Strickmaschinen

erstklassige» Fabrikat mit viele»
Verbesserungen . Unterricht grat.
Koulante ZahInngSbedinginig.

8ek « inn L Ehrfeld ,
Karlsruhe ^ « dlerstr . 34 , Eingang kidellplatz . Fabrlktager der Mm
ichsneniob ' ik r« , iinnr A -G . Dnrlach. Kat ' looe gratt» nnd trank». 3488

Unterzeichnete empfehlen sich als Spezialisten in Herstellung von:
Stampfbetoudeckeu in Kies,
Stampfbetondecken in Wimsfand,
Stampfbetondecken in Kohkenschkacken»
Stampfbetongewölbe in alle« Aormen.
Monierdecken in allen Normen,
Boutendecken (spec . für große Spannweite und

große Belastung),
Massive Hohldecken in I-Träger,
Massivs Hohldecken auf &ot$ at&tn.
Carl Bode & Co ., 6. m. b. H.

Telephon Nr . 602 . - 10704*

Fllialburrau ; Manimeim u o , 12.
Hs 'iptbnroan : Telefon N». 1303 .

Sport-Strümpfe,
Sport- Gamaschen,
Sport-Mützen,
Sport-Jacken,
Sport-Hemden

in 10477 »

grösster Auswahl.

Weiss & Kölsch,
211 Kaiserstrasse 211.

Nur 10 Mark ! »
frachtfrei jeder Bahnstation

koiten BO Mir. — 1 Mir. breite* —
beetet Tcrstaktea Drabtgettecht *ur

Anferticung tob Gerteutunea ,

Kühnerböfen, Wlldgntt.m. Man r . r-e Prebt- Nr
Mbt Stachel , nnd Spalterdrahtnebet Gebrnncbs&nleitong nnd £mplehlnn*en rr . tlt von

J . Rasteia , Rubrert a. Rh.
286a .2U.17

Sin hübscher, blonder
XSL na . be ,9 Monate alt , wird »»entgeltlich an

KindeSstatf abgegeb u. Offerten be¬
liebe man adzugidrn au di« Eroed
der . Bad. Preise" unter Nr. 2599».

Ein neuer großer
ist billig zu verkaufen.
82084 Körnerstr

L Spiegel
tr. »3, H., 1. St.

'

Heidelbeer-
Wein

SMrn Stntenmit , S«cWfnml>Seiten, ffie ftuttrlrirtite . «•>hunnteeeer. , Gtechelbee»».ürkteee«, Hlmveer - , ÖMin>
Beer«tteine «Itee TS Sta .jinfiSe 8« Pf «. Obstwein-• h«w£«fnrr . « *» p. en. «
dE*" Kisten bnn lt » >eschenan. Unbekannten ». Mach«,sttosterl « ftwe » ,Uirchh»lMb»l«nben.

I Hairath . I

schüft , womögl . kaufm . Art, auch aus
eine Wirthschaft od. sonst, öhnl. Gesch .
cinzuh . und könnt, vokl. 15—16,000
cingebracht werd. Event, würde auch,
wenn tücht ., kath. Parthie erreicht werd.
könnte, auf Wunsch ein Geschäft gegr.
Höhe de » Denn, nicht bedungen , dag.
wenn mögl. etwas Baar rrw. od. durch
Einheirathein « nachw . geflch . Extstenz
erford . Rest. a. d. Lande, auch deren
Gesch ., find nicht auSgeschl. Off. inst
Phot , u Nr. 2598a a. d. Exp . d. . Bad.
Presse * erb . Vcrsckw zuges. u. verlangt.

MWftWK
Tüchtige , jüngere

Leute suchen eine ~
Wirthschaft in
Pacht oder Zapf zu übernehmen .

Offerten unter Nr . 88066 a» sie
Exp, der „Bad. Presse * erb.
6e >lf . WerDarlch . auf Lchiilvsch. » .
saf. sucht , verl. Prospektgeg. Rückport ." ”a ckuttue Belaheld , HainichrniSa -

Ein kinderlose» Ehepaar sucht ki«

in Pflege zu nehmen . Gut« Btt »
pflegung ist zugefichert. Zu erfragen
^2080 ALHringerstr . » 2, 3- vt .

Ei » leichter, gut erhaltenerAinder -
Sttzwagen mit Gummiräder« wirb
zu kaufen gesucht . 2.1

Offerten unter Nr . 8206? au dir
Exped der »Bad . Presir* ttbete«.

Für Blchm.
In einem Jndustrieftädtche «

de» bad. Schwarzwalde « Hab« ich
ein S' stbck . Gel -VSstShau « mit
Platz tür Mk. 25,000 verkäuflich,
welchem seit Jahren ein Mechner»
und JnstallationS- Geschäft mii
gutem Erfolg betrieben wird.
Sichere Existenz und gllnstia»
Aufsicht für jungen GeschäftS-
nrann. Näheres durch > . Sohlek ,
Liegeuschaftebüreau, Fretburg ,i . B . Rempartstr 2. 2b9dnL.1

ine gebrauchte Mainzer BettflalL
sowie ein Saukopfofeu ist billig

abzug. WiMerstr . SS,4. St. l. »3030
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